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©n proteft bes Cheines.
Der Uittcrjcicijnete proteftirt biemit feierltdjft gegen bie in Deutfdjlanb

nnb audj ber nörblidjen Sdjroet'3 ausgeftreutc Dertäumbung, als feien roäfjrenb
ber paar falten lïïaitage feine Quellen eingefroren. (Es ift bies eine abfurbe

Derroedjslung mit anbern Htj einquellen", bie ifjren Urfprung in einem

geroiffen Kebaftionsbttreau in dtjur baben, unb bic allerbiugs, aber uidjt erft in
ben letjten (lagen, fonbern con 2fnfang itjres (Entftetjens an eingefroren finb.
Sie finb eben IDaffer, nnb jroar ftagnirenbes IDaffer, roefjfjalb 3tjnett obgemrl-
betes ITtalfjeur leidjt paffiren fonnte. IDenn bie fjerren ïtebafteure einigen

Spiritus" jugiefen roürben, fo roürbe felbigcs nidjt gefdjetjen; aber ber

Spiritus fdjeint an ©rt unb Stelle etroas tfjeuer 3U feinl
Sei biefer (Selegenfjcit cmpfefjle idj midj meinet: anroobnenben Kunben

unb (Sönnern 3U fernerem betriebe tbjrer pttmp=, ITtütjiem unb anberer IDerfe,
ebenfo 3U Dampf Katjm unb anberen ^atjrten, foroie 3Ut 2lbfutjr con (Srubem,
Dofjlen nnb anberen 3nf)ältern auf's befte unb roerbe fudjen, bas feit 3ar!r!
taufenben mir gefdjenfte Zutrauen audj fernerbin 311 rechtfertigen.

Per alte ~§atet ttljein.
Zïacbfdjrift. 3er? erfudje bie uucdjten Ktjeinqucllen", bie fidj reibet'

redjtlidj meinen Hamen angemaßt fjaben, obigen proteft in bas Kinnfal itjres
Bädjleins aufnehmen 3U roollen.

Permutbuttcj.
<A: Dcnfen Sie fidj, ITtofer ift 70 3afjre alt unb tjat fdjon (00 Stücfe

gefdjrieben, fommen alfo beinatje anbertbalb Stücfe auf jebes 2ak*-"
J5: Ha, in ben erften £ebensjatjren roirb itjm rootjl feine 2tmtne ge=

tjolfen baben."

|>as 12jäfirtac itnnefi (3U feiner ITintter): Du, ITtamme, bas ift bodj au
gfpäffig. Sint Dofter Kräftli djoftet en §abn us3etjre 3'Ia brei eu tjalbe franfe
unb bim Dofter cTtjIöti bloß \ $x. 20 uttb bt fäbem gatjts bodj cie I, oiel
länger!"

gfjrigel: fjerr ^ürfpredj, madjet mer e t£tjlag gäge b'r Dunjdjog. Itter
fy geffer jäme oom ITtärit fjeigange uttb bei beibföme en djlytte eitler g'ba.
Du tjei mer afatj 3äme märte roege b'r (Seiß, roo>ttdg ifjm fja roelle cerdjaufe.
mir fy bu bejjroege tjtngerenaugere djo u 3'tetfdjt fjet er m'r eis mit em Stecfe
ufe ©ring gätj. Das roott i nit e fo anäb-"

Jürfpredj: »fjefdj §üge b'rfür?"
(Sfjriget: 21ebc nib, fjani!"
^fttfpredj: £os, (Efjrigelt, ba ifdj für bi nüt (Sfdjyters 3'madje, as bu

tfjüifdj es ablugne. mi Sadj madjt 3roeu gränfli!"

A: ragen Sie, bat 3t,ucn ber gcftn'gc io:bc IDeill ui.bt gut gcfijinccft?
(Er ift rorjüglidj, er enthält nämlidj fetjr cid (Serbeftoff."

^J: So? (Serbeftoff tjat cr enthalten?! îttj, fo, fo I 3a, bas fjab'
idj gemerft!"

ßriefkajiett kr Kekkttou.
Primarschiiler. Sollten Sie roh*

Iid) im ä3efi(je eineë Sdjmtrrbarteë fein, roie
Sie behaupten, fo tnödjten roir ifjnen bod)
lieber ratljen, benfelben rafiren ju laffen,
anftatt ibn über ber Petroleumlampe abju=
fengen. iki ber gegenroärtigen !ööhe ber
^etroleitnipreife ift baë ïftafiren nicfjt oiet
tfjeurer. Spatz. Sdjönen Sauf unb
(Stufe. 3tber roaë fagen Sie bagu : Ser
Slefifjetifer SB t f et) e r behauptete einmal : Saë
müfete ber gröfete Sidjter fein, roeldjer eine
ïragôbie (SjjrijtuS fdjreiben mürbe, aber fo,
bafe nlleö SoH fie ftjmpntifd) aufnehmen
roürbe. Stndent i. Z £>b et? ge--

ratfjen tft, frepirte (SSolbftfcfje ju martniren V

SBir glaubten, Sie intereffirten ftd) nur für
tebenöe Wolbfifdje, bei roeldjen bie ©olbftüde
bie Stolle ber marinirten 3r£l'eDe'fcf)ei6en
fpielen. Matz. 3a, fo gefällt eâ mir,
man roeife bod) roann unb roie. ft-reilid) finb

nod) oiele Börner abjulaufen, benn felbft ber Cdjë, ber fanfte Jôauëgenofe tc.
M. i. Bad ioat ber iönöeant jljnen Stät oeroi'bnet, fo bürfen Sie

feine ÎRedjmmgen, SKafjnbriefe u. brgt. lefen, roeil biefelben 311 fdjroer im Siagen
liegen. Hanwi. SBirb ofjne Unterfdjrift nirfjt älufnafjme finben. M. Z.
Sabtldjeinlid) in nädjfter Kummer. Fürsprech i. X. Sie fönnen bodj
unmöglidj oerlangen, bafe jeber (Sinbredjer bie Strafgefe^e bei fidj trägt unb fte
roäfjrenb beâ Siebftaljlë bei ber Sölenblatente eifrig ftuoirt Sie Üettte baben eâ

ofjnefjin fo fdjroei', ifjr befdjetbeneë 2ßodjen[öhndjen Ijeraus ju friegen. Sie neibifdje
Sßotijei mifegönnt ifjnen Sllleê. B. Ii., Liichtenstein. Sie tfjeilen uno
ben Urfprung beë geflügelten Jßortes": @uten Sltorgen, mein Öerr", mit. Qfjr
gürft roäre neulich in bte ftauptftabt feines tanbeë gefommen unb fjätte jum
iöürgeniieifter, ber ifjn empfing, gefagt: Otiten ÜJiorgen, mein Serr!" Seitbem
roäre baë bei gtjnen ein geflügelteä SSort". ^a, ja, fo geiftreid) rote jfjr gürft
fann audj nidjt Seber fein. Obne. Saë Hinget gar fo Ijerrlid), bas flinget gar fo
fdjön, feit ^ottelmeter fjat man fo roaë nirfjt mefjr gefefj'n. Frl. Sie roollen roiffen,
ob eë nidjt ber älnftanb erforbere, bafe ijtjr Dnfel, toenn Sie inë Limmer treten, feinen
.Kntilfopf mit einer Vertiefe bebede? Stlferbingë. Senn roenn bte Sonne aufgebt,
mufe ber 3J!onb untergehen. Muse. SBtr finben eö aud) ntdjt fjübfrfj, roenn
fidj bie Siebter gar ju empfinblidj fritiftren. (Surtt'ë Stanbpunft fdjeint ridjtig:
Siebter folften gar nictjt regenfiren ober bann nicht bicbten, fonnte man bei=

fügen. Verschiedenen. Anonnmes roirb uidjt berüdtftdjtigt.

¦ Offlziers-TJniformen m.1. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, I. Etage, Zürich. (4 a)

Humoristikum. Schweizer. Zeitschrift. Jährlich Fr. 2. 50. Musterhafte
liefert Journal-Expedition E. Baumann in Herisau (Appenzell). 52-6

Dil' ieiierul - Agentur ,1er William' sehen Schreibmaschine sucht tüchtige

Vertreter
oder solide Depositäre in 'leu Städten Bern. Basel nnd Zürich, oder
einen Generalvertreter für die deutsche Schweiz. Offerten mit Referenzen,
14 Gd. Chêne, Lausanne. (H6126L) 59-2
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Direkte Sendungen an die bekannte erste S

Kleiderfärberei und ehem.Waschanstalt g
von H. Hintermeister in Zürich 53

A§ werden in kürzester Frist sorgfältigst efïektuirt und in
Àê solider G-ratis-Schachtelpackung retournirt.
AÊ Zur gefl. Benützung jeder Familie bestens empfohlen.
xxmcxacxacacxxacacxs

Der Gastwirth"
Per 6 Monate Fr. 3.

Das non Äjerrtt 3f. Bnarnttits guietrljneic, in ®on außge-

füljrte uttb nadj allsn Itrtljetlen rjoqügltdj gelungene portrait oon

Dr. i§ett|ïettt, Seminarbircftor itt Küßnadjt
kann nodj ktrdj uns, per Gkemplar à 70 Cts., franko in Holte
à 80 Cts., belogen roerben.

6x»etottott it« ,/2Tc&ctfp<tttcr", ^öridj.

Das Gasglühlicht
(Auerlicht)

bietet folgende Vorzüge sanitärer und Ökonom. Natur :

1. 500 Gasersparniss. 2. Schönes Licht mit weissem

Glänze. 3. Hohe Leuchtkraft. 4. Kein Rauch
oder Russ. 5. Kein Verderben der Zimmerluft.
6. Ruhiges, mildes, drm Auge wohlthuendes Licht

7. Aeusserst geringe Wärmeentwicklung.

Das A.nerlicht ist viel heller und mindestens ]

5 mal billiger als elektrisches Glühlicht.

Jede echte Auerlampe trägt die Inschrift:

Gasiflülilicht, Patent Dr. Auer v. Welsbach".
Man hüte sich vor den zahlreichen minder-

werthigen Imitationen und verlange stets Auerlicht".
Vertreter in allen Städten der Schweiz. 60

In y.ürich :
Tit. Stadt. Gaswerke - Hr. Leo Schmitz (vorm. Seilitz Motf).

Telephon Nr. 1106. Telephon Nr. 834.

Am

ffit
1 4

irlicht

^iii Protest d>?5 Rheines.
Dcr Unterzeichnete protestirt hiemit feierlichst gegen die in Deutschland

und auch der nördlichen Schweiz ausgestreute verläumdung, als seien während
der paar kalten Maitage seine (lZuellen eingefroren. Es ist dies eine absurde

Verwechslung mit andern Rheinquellen", die ihren Ursprung in einem

gewissen Redaktionsbureau in Ehur haben, uud die allerdings, aber nicht erst in
den letzten Tagen, sondern von Anfang ihres Entstehens an eingefroren sind.

Sie sind eben Wasser, nnd zwar stagnirendes Wasser, weßhalb Ihnen obgemel-
detes Malheur leicht passiren konnte. Wenn die Herren Redakteure einigen

Spiritus" zugießen würden, so würde selbiges nicht geschehen; aber der

Spiritus scheint an Vrt und Stelle etwas theuer zu sein!
Bei dieser Gelegenheit empfehle ich mich meinen anwohnenden Kunden

und Gönnern zu fernerem Betriebe ihrer pump-, Mühlen- und anderer Werke,
ebenso zu Dampf-, Kahn- und anderen Fahrten, sowie zur Absuhr von Gruben-,
Dohlen nnd anderen Inhaliern auf's beste und werde suchen, das seit Iahr-
tausenden mir geschenkte Zutrauen auch fernerhin zu rechtfertigen.

Per alte Dater Rhein.
Nachschrift. Ich ersuche die unechten Rheinquellen", die sich

widerrechtlich meinen Namen angemaßt haben, obigen Protest in das Rinnsal ihres
Bächleins aufnehmen zu wollen.

Oermuthung.
A: Denken Sie sich, Moser ist 7« Iahre alt und hat schon i.oc» Stücke

geschrieben, kommen also beinahe anderthalb Stücke auf jedes Iahr."
A: Na, in den ersten Lebensjahren wird ihm wohl seine Amme

geholfen haben."

Das lZjährigc àneli zu seiner Mutter): Du, Mamme, das ist doch au
gspässig. Bim Dokter Kräftli chostet en Zahn uszehre z'la drei eu halbe Frauke
und bim Dokter Ehlöti bloß i Fr. 2r> und bi säbem gahts doch viel, viel
längerl"

Chrigel: Herr Fürsprech, machet mer c Ehlag gäge d'r Dunzchog. Mer
sy gester zämc vom Märit Heigange und bei beidsöme en chlyne Ehäzer g'ha.
Du hei mer afah zäme märte wege d'r Geiß, wo-n-ig ihm ha welle verchaufe.
Mir sy dn deßwege Hingerenangere cho u z'letscht het er m'r eis mit em Stecke

use Gring gäh. Das wott i nit e so anäh."
Aürsprech: Hesch Züge d'rfür?"
Chrigel: Aebe nid, hanil"
Mrsprech: kos, Ehrigeli, da isch sür di nüt Gschyters z'mache, as du

thüisch es ablugne. Mi Sach macht zweu Fränkli I"

Ä: Sagen Sic, bat Ibnen dcr gcstiigc io:bc Wcin nicht gilt geschmeckt?
Er ist vorzüglich, er enthält nämlich sehr viel Gerbestoff."

A: So? Gerbestoff hat cr enthalten?! Ah, so, sol Ia, das hab'
ich gemerkt!"

Briefkasten der Redaktion.
?rtn»»rM«I»ii»I«»r Sollten Sie wirklich

im Besitze eines Schnurrbartes sein, wie
Sie behaupten, so möchten wir Ihnen doch
lieber rathen, denselben rasiren zu lassen,
anstatt ihn über der Petroleumlampe
abzusengen. Bei der gegenwärtigen Höhe der
Petrolenmpreise ist das Rasiren nicht viel
theurer. Hp«rà. Schönen Dank und
Gruß. Aber was sagen Sie dazu: Der
Aesthetiker N i s ch e r behauptete einmal : Das
müßte der größte Dichter sein, welcher eine
Tragödie Christus schreiben würde, aber so,
daß alles Volk sie symvatisch aufnehmen
würde. !>>itii<I<siit i. ^ Ob es

gerathen ist, krepirte Goldfische zu mariniren
Wir glaubten, Sie interessirten sich nur sür
lebende Goldfische, bei welchen die Goldstücke
die Rolle der marinirten Zwiebelscheiben
spielen. Ja, so gefällt es mir,
man weiß doch wann und wie. Freilich sind

noch viele Hörner abzulaufen, denn selbst der Ochs, der sanfte Hausgenoß" ze.

ZI. î. Zt»<î <M. Hat der Badeant Zhnen Diät verordnet, so dürfen Sie
keine Rechnungen, Mahnbriefe u. drgl. lesen, weil dieselben zu schwer im Magen
liegen. lR«,i»«,i. Wird ohne Unterschrift nicht Aufnahme finden, Zl.
Wahrscheinlich in nächster Nummer. I?iir«pi?vl» I. X. Sie können doch

unmöglich verlangen, daß jeder Einbrecher die Strafgesetze bei sich trägt nnd sie
während des Diebstahls bei der Blendlaterne eifrig studirt! Die Leute haben es

ohnehin so schwer, ihr bescheidenes Wochenlöhnchen heraus -,» kriegen. Die neidische
Polizei mißgönnt ihnen Alles. Kt. I-., Il<ivl»t«i»«teii». Sie theilen uns
den Ursprung des geflügelten Wortes" : Guten Morgen, mein Herr", mit. Ihr
Fürst wäre neulich in die Hauptstadt seines Landes gekommen und hätte zum
Bürgermeister, der ihn empfing, gesagt: Guten Morgen, mein Herr!" Seitdem
wäre das bei Ihnen ein geflügeltes Wort". Za, ja, so geistreich wie Ihr Fürst
kann auch nicht Jeder sein. <>>»«»«. DaS klinget gar so herrlich, das klinget gar so

schön, seit Zottelmeier hat man so was nicht inehr geseh'n. t^rl Sie wollen wissen,
ob es nicht der Anstand erfordere, daß Ihr Onkel, wenn Sie ins Zimmer treten, seinen
Kahlkopf mit einer Perücke bedecke? Allerdings. Denn wenn die Sonne aufgeht,
muß der Mond untergehen. ^li»««?. Wir finden es auch nicht hübsch, wenn
sich die Dichter gar zu empfindlich kritisiren. Lurti's Standpunkt scheint richtig:
Dichter sollten gar nicht rezensiren oder dann nicht dichten, konnte man
beifügen. Ver»vàtkàei»ei». Anonymes wird nicht berücksichtigt.

^. Hv»5.aK, àrcksnâ-l'-iilleur, ?»sistr.-isse 8, I. lÄ-ijze, ^iiriell. (4 a)

IllIII»«»rïl«tiIi«>I». .^àvei-er. ^eitscbrikt. l-ikrlick b'r. 2. 50. ^lns-tsrnstt«
liefert ^ourn-rl-r2xpeäirion L. LSllMSllll ill NeriS-tll (.Vppen-ell). 52-6

IN,' « !>'>>>>ru! - .V^,>niui' lb'l' ViUiam'seuell Soureidmssvdills M>'Ms^>

Vertreter
oder 5»Ii(i>' vepositiire iu >!>'n 8Ui>Ii>n lieru. Nu-i>-I iuxl /5 üri >-!> u<I<>r

àsn Keneralvertreter Mr ,Ii>- ,1,-nlo-I»- !<,-I,>vix. <>lb'N>>>> ,i, u.-l'.-r.-n/.-u.
14 06. Lìàe. I^ussrir>e. (H 61261^) 59-Z

vii-ekle 8eàiMn an àie bekannte ei^le A

von tt. MntkfmeiZikl- in lüniek 53

^ werben in kürzester k'rist sorxiAItitzst ottàtuirt unes in
solicler t^rg-iis-LLnacktelpÄLkiaNtZ retournirt.

«U ^ur ^eir. öenüt^un-r jeâer ?airiilie de^tens eiripsolilen.

ver llÄ8Mii11^"

Das von Herrn F. Boscovits gezeichnete, in Ton ausge-
führte und nach sllrn Urtheilen vorzüglich gelungene Portrait von

vs. K. WettsteiN, Seminardirektor in Rüßnacht
kann noch durch uns. per Exemplar à 70 Cts., franko in Nolle
à 80 Cts., bezogen werden.

Expedition dcs ,.?lebcrspalter", Zürich.

Vkl8 KukMIilM
(^.usrlivnì)

I. zo° gQsserspsrrnss. 2. Lcnönes I^ickt rnit veis-
sern Qlsnze. Z. lioke l^eucktkrssl. 4. Xein lìsucri
oäer knss. z. Xein Veräerben âer Zirnrnerluit.
ö. kìukil»es, rnilâes, äorri A.UAe >voriltkuen<les I^icbit

7. ^eusserst Aerinize V/srrneentvviclclunA.

Dax ^>»erlî<kt 18t viel Keller unä minäestens î

5 uni! billiger »Is elelitriscb.es ^lüblicbt.
^seäe ecbts ^UVI l»«»p« tr-rxt äie lnscbrist :

.,6!l8<>I>lkUckt, ?uàt I'l .Uli r v. ^Vàbîìek''.
WHi^ >Isn bitte sicb vor äen ?!iklreicben minäer-

xvertbi^eu ImitiUinnen unä verlange stets ..àerlickt".
Vel-ttetet !n s»en Zlsilteii ljek 8àeii,

lit. 8tiM, l>S8lii!ek!<e - lik, teil 8à!l! il iii!, ^àniil/

lelepnon ?^r. 1106. I elepkon ><r. 834.
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